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(Srjctjeint je ©onnerëtagë unb toftet per ©emefter g*. 6.—, per Qa^r gr. 12,

Snferate 30 @18. per einfpattige ©oIoneI$eite, bei größeren Suffrages
entfprecijenbeti Dîaball.

gttfidf, Sïjcst 1. §epfmî>rr 1921".
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g»*ge*t Der ©tßöt giiriiïj
mürben am 27. Stuguft für fol
genbe SJauprofefie, teil'
œetfe unter 23ebingungen, er=

teilt: 1. Sr. Ç. SRüHer, Um*

pu uttb Saipufbau |>irfcpngraben 34, 3. 1; 2. äßagnet
® ®o. 1.=©., 3®ifcpnbau Sömenfir. 27, 3. 1; 3. 23am
pnoffenfepft 3ürid| 2, jmei Sßoppufer mit ©nfrie*
JjWß SRutfjpllenftrap 71 unb 77, 3. 2; 4, 9R. Spler,
J**n» unb 3Xnbau SRlnggerftrap 6, 3. 2; 5. t. ©epig,
^mftiebung 93runauftrap 63, 3- 2 ; 6. ©emeinnüpge
"öuugenoffenfcpft 3üri$ 2, 3 2Boppufet 2llbi§ftrap
.y*- 46, 48, 50, 3- 2; 7. fj. ©ö^ler, Sacpufbau unb
Umbau ©lürmfeprap 22, 3, 2; 8. Stofenfiiet &

Slutoremife SSerpfRr. 956/ßefftngftrap, 32; 9.
ytubolpl) « ©dparaenbadj, 2lutoremifengebäube 23ellatia=
Bpp, 3. 2; 10. 21. SBeibmann, Umbau mit lutoremifen
r'utfcpllen firap 83, 3> 2; 11. ©enoffenfepft non Sam
wnbroerfern, teilmetfe ©infriebung Qbaftrap 2lr. 20/22,
3; 3; 12. <>ß. £»eilig, 2Sop= unb gabnfgebäube mit
^"Jfriebung 2Ubiltiebetfirap 90, 3- 3; 13, ©. ©epeff,
^loremifenanbau SRübigerfir. 17,3.3 ; 14. SB. todj-Renter,
^utopemifenanbau fmljlftrap 307, 3. 4; 15. g. ©cpara,
alfpu tnü 2faioremife SRolanfeftrap 15, 3- 4; 16. ©iabt
äurujj, ißiffoir SBabener'/ipflanafcplftrap, 3- 4 ; 17. ©,

tap=@djmoH, jmet Sagerfepppen unb eine 2l«toremife
iReugaffe 135, 3- 5 ; 18. .gnbuftrteptm ber |>eil§armee,
©epppenanbau mit 2lutoremife, Sager= unb SBerlabe*

puppen ©etolbfirap 25, 3. 5; 19. 91..®. @ebr. gfeli,
Sacpufbau ïieugaffe 246, 3. 5; 20. Saugenoffenfcpft
SBeptalerfirap, p>et SBoppufer mit Slutoremife Sucp
eggftrap 152/154, 3> 6; 21. SaugefeKfcpft SRotel, @in=

frtebung SBeierftrap 44, 48, 50, 3' 6 ; 22. @. SBrütfdEj,

2lutoremifenanbau ©tapferftrap 19, 3- 6; 23. ©port'
flub £>afoap ©arberobepuëcpn 2Uïenmoo8ftrap, 3. 6;
24. SBaugenoffenfcpft SRotadjfirap, 3 SBoppufer mit
©infrtebung gröbelftrap 40/42, ^ammerftr. 109, 3- 7 ;
25. 21. dplttf), 2lutoremife ©cpecfenmannflrap 32, 3. 7;
26. tanton 3üri<p 2lutoremife Büricpergflt. 10, 3- 7,;
27. 3- 2Rerj, Umbau mit 2lutoremife Sergftrap 162/
2lplpcap, 3' 28. 21. Sittel, 2lutoremifengebäube
Sergftrap 2lr. 129, 3. 7 ; 29. 3- 2Berner tiefer, 2luto*
remifenanbau SRofenbüblftrap 31, 3. 7; 30. ©ebrüber
©epppiffer, 93etanbaanbau Sufourftrap 2lr. 45, 3- 8 ;

31. ©imonin 21. ©., 2lutoremife ^olbeinftrap 32,
3-8; 32. 3. S. SSBep, 2lutoremifen unb Sicpfcpcp 3ol=
iiferftrap 22, 3. 8.

Sßttlttnlmeslßufe in Qürldj. Ser ©tabtrat oon
3üticlj beantragt bem ©ropn ©tabtrate ben Sßerfauf
oon 6652,6 Saulanb an ber iRouffeau' unb 2iorb=
firap um 191,320 gr. an bie Saugenoffenfd^aft
oon ©taat§*, ©tabt» unb ißrioatcngeftelüen,
unb oon 5038 Saulanb an ber fRouffeau- unb Setten=

firap um 186,406 gt. an bie S äugen off enfdj aft

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.
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Direktion: Sen« Ho!vwghattse« Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Eis. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de«» 1. September ISZ7.

Wer Mrs werdesr will,
Wird Nie was Rechtes werden.MMMch:

VssêsM.
Baupolizeiliche BewM-

guugeu der Stadt Zürich
wurden am 27. August für fol'
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: I. Dr. H. Müller, Um-

bau und Dachaufbau Hirschevgraben 34, Z. 1? 2. Wagner
«Co. A.-G., Zwischenbau Löwenstr. 27, Z. 1z 3. Bau-
Genossenschaft Zürich 2, zwei Wohnhäuser mit Einfrie-
bung Mutschellenstraße 71 und 77, Z. 2; 4. M. Bühler,
um- und Anbau Rtnggerstraße 6, Z. 2; 5. K. Gehrig,
Umfriedung Brunaustraße 63. Z. 2; 6 Gemeinnützige
-Baugenossenschaft Zürich 2, 3 Wohnhäuser Albisstraße

46, 48, 50, Z. 2; 7. H. Gößler, Dachaufbau und
Umbau Glärnischstraße'22, Z. 2; 8 S. Rosenftiel L

Autoremise Vers.-Nr. 956/Lessingstraße, Z. 2 ; 9. B.
Audolph-Schwarzenbach, Autoremisengebäude Bellaria-
Mße, Z. 2; 10. A. Weidmann, Umbau mit Butoremisen
putschellenstraße 83, Z. 2; 11. Genossenschaft von Bau-
Handwerkern, teilweise Einfriedung Jdastraße Nr. 20/22,
ö' 3; 12. P. Heilig. Wohn- und Fabrikgebäude mit
^mfriàng Albisriederstraße 90, Z. 3; 13. G. Schaeff,
Autoremisenanbau Rüdigerftr. 17, Z. 3 ; 14. B. Koch Jenter,
AUlorewisenanbau Hohlstraße 307. Z. 4; 15. F. Schwarz,
J^bau mit Autoremise Rolandstraße 15, Z. 4; 16. Stadt
"ì"lch, Pissoir Badener-/Pflanzschulstraße, Z. 4 ; 17. S.

Kahn-Schmoll, zwei Lagerschuppen und eine Autoremise
Neugasse 135, Z. 5 ; 18. Jndustrieheim der Heilsarmee,
Schuppenanbau mit Autoremise, Lager- und Verlade-
schuppen Geroldstraße 25, Z. 5; 19. A.-G. Gebr. Jselt,
Dachaufbau Neugasse 246, Z. 5; 20. Baugenossenschaft
Wehntalerstraße, zwei Wohnhäuser mit Autoremise Buch-
eggstraße 152/154, Z. 6; 21. Baugesellschaft Rotel. Etn-
srtedung Weierftraße 44, 48, 50, Z. 6 ; 22. G. Brütsch,
Autoremisenanbau Gtapferstraße 19, Z. 6; 23. Sport
klub Hakoah, Garderobehäuschen Allenmoosstraße, Z. 6;
24. Baugenossenschaft Rotachftraße, 3 Wohnhäuser mit
Einfriedung Fröbelstraße 40/42, Hammerstr. 109, Z. 7 ;
25. A. Ehrlich, Autoremise Schneckenmannstraße 32, Z. 7;
26. Kanton Zürich, Autoremise Zürichbergstr. 10, Z. 7 ;
27. I. Merz, Umbau mit Autoremise Bergstraße 162/
Asylftraße, Z. 7; 28. A. Tittel, Autoremisengebäude
Bergstraße Nr. 129, Z. 7 ; 29. I. Werner Kieser, Auto-
remisenanbau Rosenbühlstraße 31, Z. 7; 30. Gebrüder
Schuppisser, Verandaanbau Dusourftraßs Nr. 45, Z. 8 z

31. H. Simonin A. G., Autoremise Holbeinstraße 32.
Z 8; 32. I. L- Wey, Autoremisen und Lichtschacht Zol-
Merftraße 22, Z. 8.

BiMlandveMuse in Zürich. Der Stadtrat von
Zürich beantragt dem Großen Stadtrate den Verkauf
von 6652,6 Bauland an der Rousseau- und Nord-
straße um 191,320 Fr. an die Baugenossenschaft
von Staats-, Stadt- und Privatangeftellten,
und von 5038 m2 Bauland an der Rousseau- und Letten-
straße um 186.406 Fr. an die Baugenossenschaft
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bel eibgetîôffifc^etî ^Serfonalg. 3Cuf ben ju über*
gebenben ©runbßücten burfen »on ber Baugenoffenfdjaft
»Ott Staate, ©tabt* unb SMsatangeßeüten acht |jäufet
mit 62 3«>el=, S>ïet= unb Btersimmerwohnungen unö swei
Berlaufsläben, unb son bet Baugenoffenfchaft bel eib*
genöffifshen fßetfonalS elf Käufer mit 61 3met*, Sbtei *

unb Btersimmerwohnungen unb einem BerlaufStaben
gebaut werben. ©ie ©enoffenfcßaften serpßtchten ftdh,
bte Käufer folib unb s®eclmäßtg p bauen, unb bem
©tabtrate ben Sageplan, bie gaffaber*plane unb ben
Koßensoranfchlag pr ©enehmigung sorplegen. ©ie ge*
mähren ber ©tabt baS BortaufSrecht an ben ©runb*
ftäciett unb ben barauf p erri^tenben Käufern p einem
greife, ber bem AntaufspretS bel SanbeS, ohne ßtnfen,
unb bem bei ber Obergabe »or^anbenen Baumert ber
Käufer entfpric^t, wobei biefer letneSfaflS ljöf)er beregnet
werben barf, als p ben ©rfteüungSfofien, abjfiglidj all*
fällige ©uboentionen unb bei SRlnberwerteS infolge Ab*
nu|ung.

Bantâtiglett to Quartier 88rii!j * @nge. ©tefen
©ommer läßt bie Bautätigfeit in biefem Quartier meß*
rere langft beßeßenbe projette pr Berwirllichung werben.
3ßr größtes bilbet bie Überbauung beS Areals smifcßen
Bleicßetweg, ©toclerßraße unb ©artenftraße, wo oor
einigen faßten ein Neubau fär bie îantonalen ©leltri*
SitätSweife geplant war. ©in großer ^âuferîomplej
für ©efcßäftS* unb SBoßnswecle wirb bis pm
lommenben grühjaßr hier erßeßen. ©amit oerfcßwinbet
bte leßte ©rünßäcße im ©elnauquartier, in bem ftcß einß*
mais um ba§ im .gaßre 1256 gegrünbete unb 1525 auf*
gehobene Kloßer SBtefen, Sieben unb Acter ausbreiteten.
®aS einzige Kloßergebäubc felbft brannte 1767 ab. Aud)
bte ©egenb im Stalacter gehörte urfptünglicß ptn ^to^er,
baS bann aber burcß bte ©tßeßung son ©thansen unb
bel ©cßansengrabenS son jener getrennt würbe, ©ie
jetzige ©elnaubrücfe ftammt auS bem 3aßre 1854.

©in weiteres mariantes ©ebäube, bas neue ©efcßäftS*
hauS ber girma Burger*Keßl&®o., erßeßt braußen
im ehemaligen „Kraß" in ber Stahe ber Utobrüdte. §ter
Panb etnpmalS In erhöhte £<*0® bas SBoßnßauS son
Sanbsogt ©alomon Sanbolt, f)atte "ichon M® im 3ahre
1907 burcßgefüßrte Berbreiterung ber äußern Beberßraße
(früher Utoßraße) unb bie gleichseitige ©rfetpng ber
eifernen lltobrüiie burch eine ©tetnbrücte baS Bilb beS

etnßigen KrahquartterS pari oerwifcßt, fo madjp biefer
tßroseß burcß ben großen ©efeßäftsneubau unb ber ba<

mit setbunbenen Betlängerung ber ©cßulßauSßraße bis

jur Beberßraße, ber ein altes Bauernhaus weichen mußte,
einen weitern gorifcßritt.

Auf ber Storbfeite ber tnnern Beberßraße, gegenüber
bem Bahnhof ©nge, wacßfen bie SRauern für eine ©roß*
©arage rafcß aus bem ©runb heraus, auf bem sor
lursem bie Klaoterfabril |jün{ & @o. niebergelegt wor*
ben iß. Bis s«m gaßre 1871 ßanb an biefem fpiaße
ber ©aßhof jum „Abler", ein leichter Bau, ber ein Staub
ber glammen geworben ip. Qn ihm würben eine 3®ß
lang bie ©emetnbeoerfammlungen abgehalten.

An ber äußern SBaßenplalßraße, am SBeßßang beS

einpmalS mit ©idjen bepanbenen „©tcßibüeßl" ober ©ich*
berg, fe^t bte Bautätigleit ebenfalls ein. Auf biefer @rb=
welle peßt, bis jetp einfam, noch ein altes |>a«S, tn
welchem aße Sehensleute beS KtoßerS s« Steinen in ber
Au (©chwps). baS hier auSgebehnte ©üter an ßdß braute,
ben 3eî)nten ihrer gröcfjte abliefern mußten. Stun er*
richtet bie SJlieterbaugenoffenfcßaft 8«rich cm
guße beS SBtefenßangeS eine etpe ©ruppe son ßubfcßen
SJtiethäufern, benen im Saufe beS nädjften SaßreS
weitere folgen werben. ©er naße „©loci", an ber Brunau*
Praße, foü ber allgemeinen Bauentwidlung Meßt ge*
öffnet werben. ®er SBiefeuplan hat smar jüngß ben

Beßrer gewedelt, auch faß®« bie «lien Delonomlege*
bâube niebergelegt werben ; allein eine Überbauung bei
förmig gelegenen SlrealS ip nicßt geplant.

9!«f bem Bürglthügel, beim gelfenleßerPeig, etpelß
ein roeithinf^auenbeS Biüengebäube, beffen ©rPel*
lung beShalb' erwähnenswert ip, weil Me Staumbeßhap
fang für bie Slutomobil Unterpänbe einen Iräftigen ©tn-
fdönttt in bte Sltoränenwäße nötig machte unb baburch
wieberum siel Bloctmateriat ausgegraben werben mußte.

Sie neppen großen baulichen lufgaben im Quar*
tier finb bie Berwertung beS alten BahnarealS unb bte

©iefetlegung unb Verbreiterung ber mittleren Beber*
Praße. ©er fdjmale ©elänbeßrich swifcßen ben alten
Bahnübergängen ©oühctrbßraße unb Bletcßerweg ip in
einen mit Bäumen sn BepPansenben ißromenabenptah
umgewanbelt worben. (}m serlaffeuen ©unnel wirb feit
SJtonaten bei hcßem ©ewolbelicßt, aber bei mit Bor*
hängen gefchloffenem portal gearbeitet, um bsnfelben für
bte lufnaßme ber ©tmnelpraße sorsubereiten. Qm fäb*
liehen ©infehnitt mußten bie alten ©tühmauern teilweifc
neu aufgebaut werben, unb sor bem SîorbauSgang wirb
bie alte Bahnbrödfe über bie ©ißl für ben neuen Straßen*
S«g umgeftaltet. ©ie übrigen Îbî^uitte beS serlaffenen
BahnlörperS liegen noch ungepßegt ; fie finb eingefriebigt
worben unb harren nun ißrer Berwenbung.

t„Sl. 3- 8.")
©In f»ßttmiöi0tten*91«u6ftu in 85^^» außer*

orbentliche ©elegiertenserfammlung beS BerbanbeS notb*
oPfdhweiserifcher .Saferei-- unb 9M<hgenoffenfchafien hat
einen Srebit son 508,000 gr. bewilligt für etnen @r*

wetterungêbau an ben ©ebäulichleiten ber BerbanbS*
mölleret in 8öridß. Çaupturfache ber Bergrößerung iß
bie ÜJtotmenbigleit ber Umpeßung auf oermehrte Butter*
probultion, baneben bte parte SluSbehnung ber ©iScrème*
fabritation.

Bauliches aom ©fcher*8Bpß*Püh 'n SSrich.
etpe ©tappe ber Umgeßaliung be§ ©fdher=aBgß ißtaheS
ip biefer auf ber ©ette gegen ben SDtateriaHagerplah ber
©traßenbaßn (^arbßraße 3ößpftraße) erweitert worben.
©ureß Slnfcbtieiben beS SagerplaßeS unb Swrüctfeßen beS

©roüoirS gelang eS, ben $£aß um etwa 8 — 10 m s"
serbreitem, waS für ben Bertehr Simmatßraße SBipthtger*
brüdte etne ©rleichterung bebeutet. Stuf ber gegenüber*
liegenben ©eite beS BlaßeS, wo bie ^nbußriepraße be*

ginnt, tommt bte Bergrößerung beS ©traßenbahnbepoiS
Çarb snr Ausführung. Bach teilweifer Bteberlegung
ber alten SBagenremife ber 3nbuprtequartter--@traßen*
baßn tonnte mit bem Bau ber neuen SBagenremife, bte

birett an bie beßeßenbe anfdjtteßt, unb ber ©rweiterung
ber Dberbaumertßätte begonnen werben. Badß bereu
gertigpeßung oerfügt bie Dberbauwertpätte ber Straßen*
bahn über einen sufammenhSngenben ArbeitSraum sau
600 glädhe unb swei Bebenräunie ©ie Bergröße*
rung ber SBagenremife bringt ben Borteil, baß bte Bah«'
btenßwagen unb ein ©eil ber Anhängewagen, bte bisher
im greien pationieren mußten unb babei aßen Unbilbe«
ber SBitterung auSgefetp waren, unter ©ach ßeßeßt wer**
ben tönnen. ©ie neuen Bäumlichleiten foflen im tormreew
ben Çerbp ber Benüßung übergeben werben.

Intrag auf ©rpeßung eineê BJafferrefernoirS i«
©palwil (8üri<h). ©er ©emeinberat son Sibalwil be*

antragt ber ©emeinbeserfammlung bte ©rßeüung eine^

SBafferrefersoirS mit 150,000 gr. Äoßenaufwanb.
©rrichiwtg einel fsaßenf^wimmßttbeS in Bet«-

3« Bern foß ein fiaßenf^wimmbab errietet werbe«
so« prioater Seite, im ©tabtrate würbe eine SPotia«
eingereicht für bie Beteiligung ber ©tabt mit einem Bei*

trag son etwa 150,000 gr.
Bauliche^ ans SîSfeïS (©latus). (Korr.) An ber

©emeinbeserfammlung son SläfelS erßattete ber @e*

2>>t Wnstr. Wwktz. H«SW.

des eidgenössischen Personals. Auf den zu über-
gebenden Grundstücken dürfen von der Baugenossenschaft
von Staats-, Stadt- und Privatangestellten acht Häuser
mit 62 Zwei-, Drei- und Vierzimmerwohnungen und zwei
Verkaufsläden, und von der Baugenossenschaft des eid-
genössischen Personals elf Häuser mit 61 Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen und einem Verkaussladen
gebaut werden. Die Genossenschaften verpflichten sich,
die Häuser solid und zweckmäßig zu bauen, und dem
Stadtrate den Lageplan, die Fassadenpläne und den
Kostenvoranschlag zur Genehmigung vorzulegen. Sie ge-
währen der Stadt das Vorkaufsrecht an den Grund-
stücken und den darauf zu errichtenden Häusern zu einem
Preise, der dem Ankaufspreis des Landes, ohne Zinsen,
und dem bei der Übergabe vorhandenen Bauwert der
Häuser entspricht, wobei dieser keinesfalls höher berechnet
werden darf, als zu den Erstellungskssten, abzüglich all-
fällige Subventionen und des Mtnderwertes infolge Ab-
Nutzung.

Bautätigkeit im Quartier Zürich-Enge. Diesen
Sommer läßt die Bautätigkeit in diesem Quartier meh-
rere längst bestehende Projekte zur Verwirklichung werden.

Ihr größtes bildet die Überbauung des Areals zwischen
Bleicherweg, Stockerstraße und Gartenstraße, wo vor
einigen Jahren ein Neubau für die kantonalen Elektri-
zitätswerke geplant war. Ein großer Häuserkomplex
für Geschäfts- und Wohnzwecke wird bis zum
kommenden Frühjahr hier erstehen. Damit verschwindet
die letzte Grünfläche im Selnauquartier, in dem sich einst-
mals um das im Jahre 1256 gegründete und 1525 auf-
gehobene Kloster Wiesen, Reben und Äcker ausbreiteten.
Das einzige Klostergebäude selbst brannte 1767 ab. Auch
die Gegend im Talacker gehörte ursprünglich zum Kloster,
das dann aber durch die Erstellung von Schanzen und
des Schanzengrabens von jener getrennt wurde. Die
jetzige Selnaubrücke stammt aus dem Jahre 1854.

Ein weiteres markantes Gebäude, das neue Geschäfts-
Haus derFirma Burger-KehläCo., ersteht draußen
im ehemaligen „Kratz" in der Nähe der Utobrücke. Hier
stand einstmals in erhöhter Lage das Wohnhaus von
Landvogt Salomon Landolt. Hatte schon die im Jahre
1907 durchgeführte Verbreiterung der äußern Bederstraße
(früher Utostraße) und die gleichzeitige Ersetzung der
eisernen Utobrücke durch eine Steindrucke das Bild des
einstigen Kratzquartters stark verwischt, so macht dieser

Prozeß durch den großen Geschäftsneubau und der da
mit verbundenen Verlängerung der Schulhausstraße bis
zur Bederstraße, der ein altes Bauernhaus weichen mußte,
einen weitern Fortschritt.

Auf der Nordseite der innern Bederstraße, gegenüber
dem Bahnhof Enge, wachsen die Mauern für eine Groß-
Garage rasch aus dem Grund heraus, auf dem vor
kurzem die Klavierfabrik Hâni â Co. niedergelegt wor-
den ist. Bis zum Jahre 1871 stand an diesem Platze
der Gasthof zum „Adler", ein leichter Bau, der ein Raub
der Flammen geworden ist. In ihm wurden eine Zeit
lang die Gemeindeversammlungen abgehalten.

An der äußern Waffenplatzstraße, am Westhang des

einstmals mit Eichen bestandenen „Eichibüehl" oder Eich-
berg, setzt die Bautätigkeit ebenfalls ein. Auf dieser Erd-
welle steht, bis jetzt einsam, noch ein altes Haus, in
welchem alle Lehensleute des Klosters zu Steinen in der
Au (Schwyz). das hier ausgedehnte Güter an sich brachte,
den Zehnten ihrer Früchte abliesern mußten. Nun er-
richtet die Mieterbaugenossenschaft Zürich am
Fuße des Wiesenhanges eine erste Gruppe von hübschen
Miethäusern, denen im Laufe des nächsten Jahres
weitere folgen werden. Der nahe „Stock", an der Brunau-
straße, soll der allgemeinen Bauentwicklung nicht ge-
öffnet werden. Der Wiesenplan hat zwar jüngst den

-ZàKK Nr. Ä

Besitzer gewechselt, auch sollen die îlten Oekonomiege-
bäude niedergelegt werden; allein eine llberbauung des

sonnig gelegenen Areals ist nicht geplant.
Auf dem Bürglihügel, beim Felsenkellerfteig, ersteht

ein weithinschauendes Villengebäude, dessen Erstel-
lung deshalb erwähnenswert ist, weil die Raumbeschaf-
sung für die Automobil-Unterstände einen kräftigen Ein-
schnitt in die Moränenwälle nötig machte und dadurch
wiederum viel Blockmaterial ausgegraben werden mußte.

Die nächsten großen baulichen Aufgaben im Quar-
tier sind die Verwertung des alten Bahnareals und die

Tieferlegung und Verbreiterung der mittleren Beder-
straße. Der schmale Geländeftrich zwischen den alten
Bahnübergängen Gotthardstraße und Bleicherweg ist in
einen mit Bäumen zu bepflanzenden Promenadenplatz
umgewandelt worden. Im verlassenen Tunnel wird seit

Monaten bei Hellem Gewölbelicht, aber bei mit Vor-
hängen geschlossenem Portal gearbeitet, um denselben für
die Aufnahme der Tunnelstraße vorzubereiten. Im süd-
lichen Einschnitt mußten die alten Stützmauern teilweise
neu aufgebaut werden, und vor dem Nordausgang wird
die alte Bahnbrücke über die Sihl für den neuen Straßen-
zug umgestaltet. Die übrigen Abschnitte des verlassenen
Bahnkörpers liegen noch ungepflegt; sie sind eingefriedigt
worden und harren nun ihrer Verwendung.

t„.N. Z. Z.")
Ein HalönMionen-Neubau in Zürich. Eine außer-

ordentliche Delegiertenversammlung des Verbandes nord-
ostschweizerischer Käserei- und Milchgenossenschaften hat
einen Kredit von 508,000 Fr. bewilligt für einen Er-
Weiterungsbau an den Gebäulichkeiten der Verbands-
Molkerei in Zürich. Hauptursache der Vergrößerung ist
die Notwendigkeit der Umstellung auf vermehrte Butter-
Produktion, daneben die starke Ausdehnung der Eiscreme-
sabrikation.

Bauliches vom Escher-Wyß-Platz in Zürich. Als
erste Etappe der Umgestaltung des Escher-Wyß-Platzes
ist dieser auf der Seite gegen den Materiallagerplatz der
Straßenbahn (Hardstraße Zöllystraße) erweitert worden.
Durch Anschneiden des Lagerplatzes und Zurücksetzen des

Trottoirs gelang es, den Platz um etwa 8 — 10 m zu
verbreitern, was für den Verkehr Limmatftraße Wipkinger-
brücke eine Erleichterung bedeutet. Auf der gegenüber-
liegenden Seite des Platzes, wo die Jndustriestraße be-

ginnt, kommt die Vergrößerung des Straßenbahndepots
Hard zur Ausführung. Nach teilweiser Ntederlegung
der alten Wagenremise der Jndustriequartier-Straßen-
bahn konnte mit dem Bau der neuen Wagenremise, die

direkt an die bestehende anschließt, und der Erweiterung
der Oberbauwerkstätte begonnen werden. Nach deren
Fertigstellung verfügt die Oberbauwerkstätte der Straßen-
bahn über einen zusammenhängenden Arbeitsraum von
600 m 2 Fläche und zwei Nedenräume Die Vergröße-
rung der Wagenremise bringt den Vorteil, daß die Bahn-
dienstwagen und ein Teil der Anhängewagen, die bisher
im Freien stationieren mußten und dabei allen Unbilden
der Witterung ausgesetzt waren, unter Dach gestellt wer-
den können. Die neuen Räumlichkeiten sollen im kommen-
den Herbst der Benützung übergeben werden.

Antrag auf Erstellung eines Wasserreservsirs in
Thalwil (Zürich). Der Gemeinderat von Thalwil be-

antragt der Gemeindeversammlung die Erstellung eines

Wasserreservoirs mit 150.000 Fr. Kostenaufwand.
Errichtung eines HüllenschwiMMbades in Bern.

In Bern soll ein Hallenschwimmbad errichtet werden
von privater Seite, im Stadtmte wurde eine Motion
eingereicht für die Beteiligung der Stadt mit einem Bei'
trag von etwa 150.000 Fr.

Bauliches aus Nafels (Glarus). (Korr.) An der

Gemeindeversammlung von Näsels erstattete der Ge-
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toeinbepräftbent Serial über bie In biffent ^xö^jatjr
burchgeführte befigelungene ©rroeiterung bet Dqbranten»
anläge. In bie Soften non runb 60,000 gr. jagit bet
Canton eine ©uboention non 28,000 gr.

Sen oerfdjtebenen Sobenïaufigefuchen tourbe in œeiî»
herjiger Weife entfprodjen. |)etr ©emeinberat IHufter
hols erhielt jum Sau einei @efc|äftihaufe§ an bet Sahn»
hofftrafje 1400—1500 m® Soben sum greife non gr.2,20
fiatt gr. 2,50 laut Intrag bei ©emeinberatei; grih
Sanbolt 31. @. erhielt (jtnter biffent Steal ungefähr gleich
nie! Soben sunt Sou non 9Jlagastnen sunt greife non
St. 1.20 fiatt gr. 1.50 (Intrag bei ©emeinberatei).
ftugletäj gab man betfelben bai Sorfaufirec^t fût einen
Streifen Sober, bis- sum Saijnijöf unter ber Skblngung,
bafj biefer Sober nicht ©peMationismecfen bleuen bürfe.
Sn bie girma Çaufer sur Sllpenrofe wirb sunt gtuecïe
ber ©rfießung einer Sutogarage Soben abgetreten sum
Steife non gr. 4 70, tneil ißrioatsmecfen btenenb. ©benfo
würbe im Éufchachen ein Sauquartier eröffnet urb bem
Çerrn SIoÜ Sanbolt, ©aiarbeiter, ein Sauplaij abge»
treten sum greife ««" gr. 2.— per Quabratmeter. ®em
©efuclj bei gräuletn Qofeftne Sanbolt um fäuftidje So-
benabtretung non 300—400 m® su ber ©ebäulidjfeit am
@ee tourbe enifptochen sum greife non 50 ©ti. ftatt
1 gr. laut 3lutrag bei ©emeinberatei.

Sunbïaufe Ser ©labt S^ßff^aufett. ©er ©rofje
©tabtrat ratifxgierte ben nom ©abtrat mit ber bisherigen
Inhaberin abgesoffenen ßaufoertrag über ben Stuben»
hof unb bemißigte ben erforbetlichen Ärebit non 95,000
iranien. Wetter genehmigte ber fRat bie Sorlage über
ben SMauf einei ©runbfiüdei an ber Rronenhalbe sur
Slrronbierung bei fiaötifchen 3lreali unb be=

mtßigte ben Sîrebit non 75,000 gr.
&rott!ettljuu$=©rweiterutt0 itt2lltftättett(©t. ©aßen).

S)le 3lltfiätter Slötter oeröffentlicjhen einen amilichen, mit
Slanseichnungen iüuftrierten älriifel über bie profeftierte
©rroeiterung bei Jîranfenhaufei, 1922 betrug bie sßa»

tientensahl 151, im 1926 bagegen 451. ®ie $ahl
iter Operationen flieg in ben norgeuannten faßten non
49 auf 343. ©le S a uf oft en finb auf 460,000 gr.
feranfchlagt. Som Staat ift ein Seitrag non 25 % su=
qeftdjert. §ïn ©dsenfungett unb Sergabungen fönnen
170,000 granfen eingeregnet merben. ©emeinberat gtbel
©ugfter hat 100,000 ffr. in Sßtüjtctji gefießt unter ber
^Bebingung, bafj bie tefilidjen Soften auf freiroißtgem
3ßeg, ohne ©teuererhöhung, aufgebracht merben.

©in neue§ SesWâ» unb ©emeinöetjerumlittngi»
fifbäube in Böfingen, ©in umfangreiche! ftochbaupro»
patnm hunt in Ufingen ffa hie fommenben Qahre
Wner SSerroullicßung. Sie Sesirli^ unb ©emefabeoer»
Nullung fühlen ftdj in ihren Sofalitäten mehr unb mehr
eingeengt, gerner fehlt ein große! Serfammlungilolat;
«ud) hßt bie ©djulpftegg bai Scbürfnii naß) einer sroetten
^urnhaße unb roeiteren Sofatitäten für Unterrichtismecle
^qemelbet. ©er JUnbergaüen muß in smedmäßigere
4täumlt{^!eiten oerlegt merben unb auch bie ©emetnbe»

^liSft märe für beffere Unierfunftimöglichfeiien banfbar.
l'it ber Sermirflichung aßet biefer .pocpauprojefte foß

«u« f^rittraeife oorgegangen roerben. ©ai erfie 9ln--

JPïu^iredht h«t bai ©runbbuchamt. ©djon lange for»
"ftte bie aargauiffhe ^uftisbireftion für bai ©runöbud}»** in Böfingen feuerfié ere Sotaütäten. ©enn biegeueri«
pfahr ift iu ben je^tgen Sureaui bei ©runbbu^amtei
ijhr gro§. ©§ foß nun auf bem ißla^e bei alten Süp
pripitali (neben bem tirdhplah inmitten bei ©täbtctjeni)
i!" Neubau errietet merben. ©er ©emeinberat legt ber
^mmohtiergemeinbeoerfommlung, bie auf ben 3. ®ep»

mber einberufen ift, ein ißrojett oor, bai ni^t nur
et« ©runbbu^amt, fonbern auch ber fiäbtifchen Ser»
attuug moberne Sofatitäten sur Serfügung'fteßen miß.

Slu^er bem @runbbuef}amt foßen in bem ÜReubau neben
ber Srauerei ©enn untergebracht merben bie ©emelnbe*
fanslei, bie Sauoermaltung unb eoentueß auc| ber Soli»
selpofien. ©anebeu ftnb iRäume für ein bis smei ©i^ungi»
simmer unb oießeic|t für ein öffentlich ei* Sefesimmer oer»

fügbar. ®ie Soften für biefen SReubau, su bem Slrdhi»
teft D. ©enn bie Slchm bereit! im ©etail auigear=
beitet h«t, fämen auf etmai mehr ali 200,000 gr. s«
flehen. 3«ï gtuansierung fleht bie fogenannte ©tiftium»
baureferoe sur Serfügung, bie heute runb 210,000 gr.
umfafft. 3Bie oerlautet, oerfügt bie ©tamohnergemeinbe
über meitere namhafte Saureferoen, bie eine balbige Ser»

mitflidjung ber ißrojefte für einen großen ©emeinbefaal
in luifi^t fießen. @i mirb gut fein, menu mit ber ©r=
fießung bei Sermaltungigehäubei ber SBeg für bie mei»

teres sjochbauaufgaben freigelegt mirb. („Ölt. ©agbt")

Der äes Porgellttäes für ile MôîîîîtîeîiHe

$iftlft$l2llanlage äer Stadt liir!^-
©ai non Uteri her ben tRamen „(Schimmel" füh=

renbe Quartier hatte fich ali ©tnsugigebiet ini ©ihl=
hölsli einem neuen Qaurtietoerfahren s« unterstehen,
©iefei reifte an Sanbumfang unb ©elbaufmanb su einem

baulichen Unternehmen aui, mie ei feit ben Quaibauten
ber aasiger gahre in folgern Slusmafj nid^t mehr sur
Sluiführung gelangte. SBie etnft ba, hanbette ei fich auch
hier um ben engem SlnfcIRufj alter 3lu§gemetuben an bie

SRutterftabt. ©chmeifften bie Quaihauten ali erften 3luf»
taft bie untern ©eeqartiere ßüeibaclj, ©nge unb SBoßii»
hofen mit ihr untrennbar sufammen, fo besmedt hier ber
Éuibau bei ©chimmeli ben engern 3lnf^lu| ber beiben

©ihlgemeinben fffiiebiïon unb lu§er?ihl burdj ben
Éuibau neuer unb oiet su enger, alter ©trafjensüge in
groffsügiger 9lrt beren gefdEjlcffenen 3lngliebetung ani
àBeichbilb ber Iltftabt.

Sh*e Wetterführung unb Serbretterung lag burch
bie unterirbifche gührung ber Sinfiufrigen oorgeseichnet.
3hr oet'hältniimäpg hoshßegenber ©unnel oerunmöglichte
beffen ©inbestepung in ben Sebauungiplan. ©eine smect»

mä^igfte Sluinü^ung bemerf^eßigte am beften ein über
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meindepräsident Bericht über die in diesem Frühjahr
durchgeführte bestgelungene Erweiterung der Hydranten-
anlage. An die Kosten von rund 60,000 Fr. zahlt der
Kanton eine Subvention von 28.000 Fr.

Den verschiedenen Bodenkaussgesuchen wurde in weit-
herziger Weise entsprochen. Herr Gemeinderat Rüster-
holz erhielt zum Bau eines Geschäftshauses an der Bahn-
Hofstraße 1400—1500 Boden zum Preise von Fr. 2.20
statt Fr. 2.50 laut Antrag des Gemeinderates; Fritz
Landolt A. G. erhielt hinter diesem Areal ungefähr gleich
viel Boden zum Bau von Magazinen zum Preise von
Fr. 1.20 statt Fr. 1.50 (Antrag des Gemeinderates).
Zugleich gab man derselben das Vorkaufsrecht für einen
Streifen Boden bis zum Bahnhof unter der Bedingung,
daß dieser Boden nicht Spekulationszwecken dienen dürfe.
An die Firma Hauser zur Alpenrose wird zum Zwecke
der Erstellung einer Autogarage Boden abgetreten zum
Preise von Fr. 4 70, weil Privatzwecken dienend. Ebenso
wurde im Auschachen ein Bauquartier eröffnet und dem
Herrn Alois Landolt, Gasarbeiter, ein Bauplatz abge-
treten zum Preise von Fr. 2.— per Quadratmeter. Dem
Gesuch des Fräulein Josestne Landolt um käufliche Bo-
denabtretung von 300—400 zu der Gebäulichkeit am
See wurde entsprochen zum Preise von 50 Cts. statt
1 Fr. laut Antrag des Gemàderates.

Lsmdkaufe Der Stubt SchaMsusen. Der Große
Stadtrat ratifizierte den vom Stadtrat mit der bisherigen
Inhaberin abgeschlossenen Kaufvertrag über den Linden-
hos und bewilligt« den erforderlichen Kredit von 95,000
Franken. Weiter genehmigte der Rat die Vorlage über
den Ankauf eines Grundstückes an der Kronenhalde zur
Arrondierung des städtischen Areals und be-

willigte den Kredit von 75,000 Fr.
Kmnkenhsus-ErsVeiterung in Altstatten (St> Gallen).

Die Altstätter Blätter veröffentlichen einen amtlichen, mit
Planzeichnungen illustrierten Artikel über die projektierte
Erweiterung des Krankenhauses. 1922 betrug die Pa-
tientenzahl 151, im Jahre 1926 dagegen 451. Die Zahl
der Operationen stieg in den vorgenannten Jahren von
49 auf 343. Die Baukosten sind aus 460,000 Fr.
veranschlagt. Vom Staat ist ein Beitrag von 25 °/o zu-
gesichert. An Schenkungen und Vergabungen können
170,000 Franken eingerechnet werden. Gemsindsrat Fidel
Engster hat 100,000 Fr. tn Aussicht gestellt unter der
Bedingung, daß die restlichen Kosten auf freiwilligem
Weg, ohne Steuer erhöhung, aufgebracht werden.

Ein neues Bezirks- und GemeinZeverwsltungs-
gebäude in Zofingen. Gin umfangreiches Hochbaupro-
gramm harrt in Zofingen für die kommenden Jahre
«einer Verwirklichung. Die Bezirks und Gemeindever-
Ballung fühlen sich in ihren Lokalitäten mehr und mehr
eingeengt. Ferner fehlt ein großes Versammlungslokal;
w>ch hat die Schulpflege das Bedürfnis nach einer zweiten
Turnhalle und weiteren Lokalitäten für Unterrichtszwecke
^gemeldet. Der Kindergarten muß in zweckmäßigere
Räumlichkeiten verlegt werden und auch die Gemeinde-
Hvffzei wäre für bessere Unterkunftsmöglichkeiten dankbar.
Wit der Verwirklichung aller dieser Hochbauprojekte soll
nun schrittweise vorgegangen werden. Das erste An-
MUchZrecht hat das Grundbuchamt. Schon lange for-
verte die aargamsche Justizdirektion für das Grundbuch-
vwt in Zofingen feuersichere Lokalitäten. Denn die Feuers-
Mahr ist in dey jetzigen Bureaus des Grundbuchamtes
!khr grgß. GZ soll ân auf dem Platze des alten Bür-

pi-als (neben dem Kirchplatz inmitten des Städtchens)
Neubau errichtet werden. Der Gemeinderat legt der

^mwohriergemeindeversammlung, die auf den 3. Sep-
Aber einberufen ist, ein Projekt vor, das nicht nur

e>n Grundbuchamt, sondern auch der städtischen Ver-
vttung moderne Lokalitäten zur Verfügung'stellen will.

Außer dem Grundbuchamt sollen in dem Neubau neben
der Brauerei Senn untergebracht werden die Gemeinde-
kanzlei, die Bauverwaltung und eventuell auch der Polt-
zeiposten. Daneben sind Räume für à bis zwei Sitzungs-
zimmer und vielleicht für ein öffentliches Lesezimmer ver-
fügbar. Die Kosten für diesen Neubau, zu dem Archi-
tekt O. Senn die Pläne bereits im Detail ausgear-
beitet hat, kämen auf etwas mehr als 200.000 Fr. zu
stehen. Zur Finanzierung steht die sogenannte Stiftsum-
baureserve zur Verfügung, die heute rund 210,000 Fr.
umfaßt. Wie verlautet, verfügt die Einwohnergemeinds
über weitere namhafte Baureseroen, die eine baldige Ver-
wirklichung der Projekte für einen großen Gemeindesaal
in Aussicht stellen. Es wird gut sein, wenn mit der Er-
stellung des Verwaltungsgebäudes der Weg für die wei-
teren Hochbauaufgaben freigelegt wird. („Olt. Tagbl.")

Ver WO« à Mgàà ?ör à ksmmmâê

MîdàMMgê à Mât Mich.
Das von Alters her den Namen „Schimmel" füh-

rende Quartier hatte sich als Einzugsgebiet ins Sihl-
hölzli einem neuen Qamtierverfahren zu unterziehen.
Dieses reifte an Landumfang und Geldaufwand zu einem

baulichen Unternehmen aus, wie es seit den Quaibauten
der achtziger Jahre tn solchem Ausmaß nicht mehr zur
Ausführung gelangte. Wie einst da, handelte es sich auch
hier um den engern Anschluß alter Ausgemeinden an die

Mutterstadt. Schweißten die Quaibauten als ersten Auf-
takt die untern Seeqartiere Riesbach, Enge und Wollis-
Hosen mit ihr untrennbar zusammen, so bezweckt hier der
Ausbau des Schimmels den engern Anschluß der beiden

Sihlgemeinden Wiedikon und Außersihl durch den
Ausbau neuer und viel zu enger, alter Straßenzüge in
großzügiger Art deren geschlossenen Angltederung ans
Weichbild der Altstadt.

Ihre Weiterführung und Verbreiterung lag durch
die unterirdische Führung der Linksufrigen vorgezeichnet.

Ihr verhältnismäßig hochliegender Tunnel verunmöglichte
dessen Einbeziehung in den Bebauungsplan. Seine zweck-
mäßigste Ausnützung bewerkstelligte am besten ein über
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